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Station 4: Gründlich lesen 
Hören und lesen Sie!  

 

 
Oberschwester 

Alle jetzt gut zuhören! Wir haben heute einen Bewohner 
bekommen, der mit MRSA infiziert ist. Wir müssen also strenge 
Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, damit sich kein anderer Bewohner 
ansteckt. 

 

     

 
Irina 

Was ist denn das für eine Krankheit? Und ist 
das nicht auch gefährlich für uns? 

 

 
Selver 

Das ist keine Krankheit. Hast du denn nicht die Broschüren von der 
Krankenkasse bei uns im Stationszimmer gelesen? Außerdem war 
letztens ein älterer Herr auch mit MRSA infiziert. Das steht noch in 
den Akten. 

 

     

 
Irina 

Das wusste ich gar nicht. 

 
Selver 

Er war auch nur sehr kurz hier. Am besten bist du auch immer bei 
der Anamnese dabei oder liest dir hinterher den Aufnahmebogen 
von den Bewohnern durch. 
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Irina 

Was ist ein Aufnahmebogen? Und kannst du mir bitte auch 
erklären, was MRSA ist? 

 
Selver 

In einem Aufnahmebogen wird alles Persönliche von einem neuen 
Bewohner festgehalten, was das Pflegepersonal wissen sollte. 
Und mach dir keine Sorgen wegen diesem MRSA. Es ist nur für 
kranke und schwache Menschen gefährlich oder sagen wir besser 
unangenehm.  

 

   

 
Es sind einfach Bakterien, die 
man nur ganz schlecht abtöten 
kann. 

 

 Schau mal hier auf diese Ampulle mit Antibiotikum. Es ist wirksam 
gegen viele Arten von Bakterien. 

 

   

 
Irina 

Aber bestimmt nicht gegen MRSA. 

 
Selver 

Stimmt! Die Bakterien sind resistent 
gegen Antibiotikum. Aber ein gesunder 
Körper kann sich dagegen wehren. 

 

 
Oberschwester 

Vermutlich haben die Keime die Schleimhäute des Bewohners 
befallen. Wir müssen also Warnhinweise in die Küche legen, damit 
das Küchenpersonal auch Vorsichtsmaßnahmen ergreifen kann. 
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Irina 

Sollen wir auch Warnhinweise an die Wäschesäcke machen? 

 
Oberschwester 

Ja, das ist eine gute Idee. Wir hängen auch eine Warnung neben 
das Türschild vom Bewohner. Dann wissen auch Besucher 
Bescheid. 

 
Selver 

Ich kümmere mich darum. Irina, holst du 
bitte jetzt eine Packung Handschuhe und 
Kittel aus dem Lager. Am Besten Größe M 
für uns alle.  

 
Irina 

Ok! Größe M, also mittelgroß. 

 
Oberschwester 

Holen Sie auch noch eine Flasche 
Desinfektionsmittel für Schleimhäute. 
Verwechseln Sie das nicht mit normalem 
Desinfektionsmittel. Sie müssen also richtig 
auf dem Etikett lesen. 

 

 
Irina 

Ok! 

 
Selver 

Die Schieberspüle läuft übrigens wieder. 
Ich habe die Bedienungsanleitung gelesen 
und herausgefunden, dass jemand die 
falschen Knöpfe auf dem Bedienfeld 
gedrückt hat.  

 
Irina 

War das der Grund dafür, dass sie nicht mehr lief? 

 
Selver 

Ja, wenn man sie nicht richtig bedient, kann sie kaputt gehen. 
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